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und Geschmeidigkeit. Durch die Möglichkeit

der Reinigung bei niedrigen Temperaturen wer-

den Stretchgewebe noch besser geschont und ei-

ne exzellente Farbbeständigkeit gewährleistet.

Seit DuPont die Stofftechnologie mit der

Einführung der weltweit ersten Stoffe mit

Feuchtigkeitsmanagement revolutionierte,

wurden die Sportarenen Heimat für Coolmax®.

Dank der neuen Futura®-Technologie ist jetzt

eine neue Generation von Coolmax®-Extreme

und Thermolite®-Stoffen durch die einzigarti-

ge Kombination überlegener Produktleistung

mit ausgezeichneter und lang anhaltender Äs-

thetik für viele neue Marktkategorien verfügbar,

inklusive Ready-to-wear, Workwear und Inti-

mate apparel.

DuPont Sabanci Polyester (DuPont SA) ope-

riert in Europa, dem Mittleren Osten und in

Afrika und ist der grösste Produzent von Polyes-

ter Filamenten und Faserstoffen, Harzen und

Zwischenprodukten in der Region. Das 50:50

Joint Venture zwischen E.l. du Pont de Ne-

mours and Company und Haci Omer Sabanci

Holding A.S. wurde Anfang 2000 gegründet. Das

Unternehmen beschäftigt über 4'000 Mitarbei-

ter an 16 Produktionsstandorten in Grossbri-

tannien, der Türkei, Deutschland und den

Niederlanden sowie in Vertriebsbüros in Frank-

reich, Italien und Spanien.

Bücher

Läc/en 2003
1. Auflage, 153 Seiten, zahlreiche vierfarbige

Abbildungen, gebunden mit Schutzumschlag,

Euro 68.-/SFR. 116.-

ISBN 3-87150-840-3,

ISSN 0936-1391

Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag GmbH,

Buchverlag, Mainzer Landstrasse 251,

60326 Frankfurt am Main

Der Bildband «Läden 2003» illustriert und

kommentiert anhand von zahlreichen Abbil-

düngen die interessantesten Neueröffnungen

und Umbauten der Saison 2002/2003 im Textil-

einzelhandel aus dem In- und Ausland. Vorge-

stellt werden herausragende architektonische

Konzepte und Trends, innovative Licht- und De-

korationslösungen sowie verkaufsfördernde

Sortimentspräsentationen. Damit ist «Läden

2003» ein unverzichtbarer Ideenlieferant für

die eigene Ladengestaltung.

Finsfuf/ges Sanc/w/diWies - Her-
sfe//verfaAiren
d//ra/ IFfe «raz//osefPratag, PMS'-GP/ZTEQ/, ZtoffM//pOT.s, CP

Der W/essfoffmar/ct irer/angt sfänd/g nach neuen Produ/rfen, d/'e w/'rt-
schaff/Zc/ier und /e/sfungsfäh/ger hergeste//f werden können. Besondere
und sfe/gende Bedeutung /commf dahe/ den mehr/ag/gen Sandw/cAi- und
1/erhundsfru/cturen (Compos/tesJ zu.

Bei diesen Vliesstoffen ist es möglich, die Eigen-

schaften (Festigkeit, Volumen, Weichheit, Farbe

etc.) optimal dem jeweiligen Einsatzzweck ent-

sprechend einzustellen. Zudem kann der Ver-

bundstoff so konzipiert werden, dass das Mate-

rial an dem, seinen Stärken entsprechenden

richtigen Ort eingesetzt wird. So zum Beispiel

an der Oberfläche ein farbiges Vlies oder weiche

Fasern und im Innern Klebefasern oder ein Vo-

lumenvlies.

In den folgenden Ausführungen wird ein

einstufiges Herstellverfahren vorgestellt, das

auf den meisten vorhandenen Trockenvliesan-

lagen mit Kreuzleger ohne grosse zusätzliche

Investitionen durchgeführt werden kann. Die-

ses Verfahren bietet sich insbesondere auch dort

an, wo nur gelegentlich mit Verbundvliesen ge-

arbeitet wird.

dbè. /: /-s/w/zgas &«Ä/c/>/egez>e?y«Pre«

Betrachtet man bei einer Trockenvliesanla-

ge mit Krempel und Kreuzleger den Legevor-

gang (Abb. 1), so sieht man, hier an einem

nach links abziehenden Band, dass der rechte

Teil des zugeführten Vlieses beim gelegten Vlies

immer unten ist und analog dazu die anderen

Teile immer in der Mitte bzw. oben sind.

Diese Beobachtung führte zur Idee, parallel

mit zwei oder drei verschiedenen Fasertypen

oder -färben in den Kreuzleger einzufahren. Auf

diese Weise erhält man in einem Arbeitsgang

ein mehrlagiges Sandwichvlies.

In Abb. 2 ist die Versuchsanlage im textilen

Anwendungstechnikum der EMS-GRILTECH zu

sehen. Auf dieser Anlage wurden die Grundsatz-

versuche zum neuen einstufigen Sandwich-

vlies-Herstellverfahren durchgeführt. Der Ein-

Tèè. 2: Przwz^werjacAe «w/POP Prempe/

«PMS»

lauf des Kastenspeisers wird durch ein Trenn-

blech in zwei Sektionen unterteilt. So können

dem Krempel zwei Faserprovinienzen vorgelegt

und ein Vlies aus zwei nebeneinander liegenden

Faserkomponenten an den Kreuzleger abgege-

ben werden. Je nach Konstruktion können die

Vliese nach dem Legevorgang direkt verfestigt

werden. Dies kann zum Beispiel durch Verna-

dein und/oder Thermobondieren geschehen.

Auf 2-stufigen Krempelanlagen, wie sie in

der Filztuchindustrie (PMC) eingesetzt werden,

wird die zweite und eventuell dritte Komponen-

te vor der Feinkrempel (5) als leicht vorverna-

deltes Vlies oder als Kardenband (Komponente

B) zugeführt (Abb. 3).

Der grosse Vorteil dieses Verfahrens für die

Herstellung von Papiermaschinenfilzen ist,

dass Verbundvliese in der Filzbreite von bis zu

14m hergestellt werden können.

EMS-GRILTECH bietet eine breite Palette

von Polyamid-, Copolyamid- und Copolyester-

dPè. J: ««/PMC Pto/MMows-

««/«ge
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pr Funktion

20% 80%
KA115 11 dtex 70 % TM 5000 100 dtex

30 % BA 140 30 dtex

30% 70%
KA11S 4 2 dtex 60 % TM 5040 44 dtex

40% BA140 30 dtex

70% 30%
70 V TM 5000 67 dtex
30%: BA 140 30 dtex

BA 140 8dtex

20% 60% m
KA115 11 dtex TM5000 100 dtex TM 6000 17 die*

Spez/'a/-F-5/i/'rf aus Fran/rre/'cA)

ze/c/inet mec//z/n/'scAie Daten auf
und tun/rt per GS/W

Fefer F/Z/7j Fo7«, £>

H///e für Paf/'enten, ß/s/'Fofräger und Sport/er dan/r m/f der Faser verbun-
dener e/e/ctron/'scber ßaue/emenfe. /n FranFre/cb zäb/f d/'e 7e/emec//'z/'/? zu
den Forscbungsgeb/efen m/t besonderer Pr/or/fäf. /Vacb spe/cfa/ru/ären
Operationen /'n Strassburg, durchgeführt per Fernsteuerung über das

/nternef, präsenf/'erf e/'ne Forschergruppey'etzt e/'n F-Sb/rf, das ZuFunftsW-
s/'onen von z'nfe///genfen und fun/ct/one//en /C/e/'dungssfücFen l/l//r/f//ch/ce/t
werden /ässt, und das derze/t an s/nnvo//en Anwendungen /f//n/sch getes-
fef w/rd. ß/'s zur /War/cfreite /'st es nur noch e/'n Furzer Scbr/'ff.

Fasern an. Basierend auf diesen Faserrohstoffen

sind auch Bikoraponentenfasern verfügbar. Der

Titerbereich beginnt bei 1.7 dtex und reicht bis

100 dtex. Die GRILON-Fasern eignen sich aus-

gezeichnet als Komponenten von hochstehen-

den Sandwichvliesen. Als Anregung zur Ent-

Wicklung von Sandwichvliesen haben wir in

Abb. 4 einige Möglichkeiten aufgezeigt.

Zur Illustration des neuen, einstufigen

Sandwichvlies-Herstellprozesses haben wir auf

der Laboranlage ein dreilagiges Sandwichvlies

aus dunkelblauen, roten und weissen Fasern

hergestellt. Abb. 5 vermittelt einen Eindruck des

Fabrikationsablaufes vom Einlauf des Kreuzle-

gers bis zum fertigen Sandwichvlies.

EMS-GRILTECH als innovativer Partner der

Papierfilz- und Vliesstoffindustrie weist mit

diesem neuen Sandwichvliesverfahren einen

Weg zur Herstellung von leistungsfähigen, dem

jeweiligen Verwendungszweck angepassten Ver-

bundvliesen.

Legewagen und Ablageband Vecnadeltes Vlies

Mit dem vielseitigen GRILON Faserpro-

gramm, das von der Polyamidfaser bis zur Bi-

komponentenfaser reicht und zudem in einem

breiten Titersortiment (1,7 -100 dtex) angebo-

ten wird, werden der Vliesstoffindustrie vielfälti-

ge Möglichkeiten zur Entwicklung neuer Pro-

dukte geboten.

'nformafion
FMV GK/ZFFC#

Fra'fezg, d//ra/ IPfe
M ++#; 72 7/
Far. +W7 fö)F7632 74/2
/«feroeF «w/amsgn/fecàcoffz
F-Afa/7: /osef/ra7«g@0OTSgn7fed>. cow

Vier französische Labore und vier Industriefir-

men haben ihre Kompetenzen gebündelt und

unter dem Namen «TAM Télésanté» eine For-

schungsgruppe gegründet, die mit «V-TAM» das

z/er 57««</ori zfe Paft'ewfe« «ögeMzü?/ /cor-

ofew £«««. /S//r/w«cFwœ.-yose Mco/«sy)

erste T-Shirt entwickelt hat, das mit Sensoren

für physiologische und medizinische Messun-

gen ausgerüstet ist und diese Daten - wie ein

Handy - Uber das GSM-Netz versenden kann.

Die Empfängerin kann beispielsweise eine me-

dizinische Spezialeinrichtung sein, sodass «V-

TAM» vor allem ein neues, praktisches Werk-

zeug zur Fernüberwachung von Patienten dar-

stellt. Statt einer stationären Beobachtung

kann der Patient in seine gewohnte Umgebung

zurück, ohne auf ärztliche Kontrolle des Ge-

sundheitszustandes verzichten zu müssen. Da-

mit markiert das Forschungsprojekt gleichzei-

tig einen weiteren Vorstoss der Telemedizin.

Mit diesem «intelligenten» T-Shirt können

vor allem ältere Menschen wieder ein selbst-

ständiges Leben führen, indem sie zu Hause le-

ben, obwohl eine permanente medizinische Be-

treuung angezeigt ist. Krankenhausärzte kön-

nen so eine grössere Anzahl von Patienten be-

treuen, da diese schlicht zu Hause «unterge-

bracht» werden.

F/CG per GS/W

Bei diesem Projekt, das zu 48 % vom französi-

sehen Forschungsministerium finanziert wird,

ging es für die Firma TAM-Télésanté, Spezialist

auf dem Gebiet der Entwicklung und des Ein-

satzes von Geräten der medizinischen Fernbe-

treuung durch telematische Verbindungen zwi-

sehen Patient und Arzt, darum, durch Integra-

tion elektronischer Bauelemente ein textiles

Schussgarn so mit Sensoren zu vereinen, dass

eine Verbindung zwischen T-Shirt und Aussen-

weit hergestellt werden kann. Herzfrequenz,

Atemfrequenz und Hauttemperatur werden auf

diese Weise aufgezeichnet und an den Bereit-

schaftsarzt in einem speziellen Überwachungs-

Zentrum übertragen. Der Arzt kann mit Hilfe ei-

ner ebenfalls in das Kleidungsstück integrierten

Mikrofon-Lautsprecher-Ausrüstung mit dem

Patienten kommunizieren. Dank des integrier-

ten GPS-Systems kann im Notfall durch auto-

matische Lokalisierung schnell ein Kranken-

Wbm/MCÄMMgsMiÄÄrw/är de« drzi
g/e/efee/ftg FoOTWwwzto/dœfemz'w«/ wz7


	Einstufiges Sandwichvlies : Herstellverfahren

